
SOLUTION 

NATURNAHE REGENWASSERBEWIRTSCHAFTUNG 

Dezentrale Maßnahmen zur Versickerung und Retention von Regenwasser 

Vor dem Hintergrund von zukunftsweisenden städtebaulichen und 
wasserrechtlichen Vorgaben verlangen innerstädtische, dicht bebaute 
Gebiete eine integrierte Niederschlagswasserbewirtschaftung, welche die 
folgenden Ziele verfolgt: 

 Entlastung des Kanalsystems, 

 Reduzierung von punktuellen Frachteinträgen in die Gewässer über 

Entlastungsbauwerke, 

 Reduzierung und Ausgleich der Versiegelung, 

 Vermeidung von Schadstoffeinträgen in das Grundwasser und 

 Überflutungsvorsorge bei Starkregenereignissen. 

Insbesondere die Zunahme von lokalen Starkregenereignissen, den sogenannten 

urbanen Sturzfluten, bei denen in Einzelfällen über 200 mm Niederschlag in 

kurzer Zeit fallen können und dadurch immense Schäden entstehen und ggf. 

auch Menschenleben gefährdet werden, verlangt einen größeren Fokus auf ein 

integriertes und vorausschauendes Siedlungswassermanagement. 

Hier stehen die Kommunen vor der Aufgabe weitreichende Überflutungsvor-

sorgen zu treffen, die über die gesetzlichen Anforderungen an die Abwassernetze 

hinausgehen. Um diesen Herausforderungen gerecht zu werden, bedarf es einer 

umfassenden Entwässerungsplanung, die Städtebau und Freiraumplanung mit 

Themen der Regenwasserbewirtschaftung und der ÜberfIutungsvorsorge 

verknüpft. Ein weitergehender Ausbau der Kanalnetze ist dabei jedoch nicht 

zielführend. Wesentlicher ist es, die oberflächenorientierte Wasserableitung in die 

Risikoanalysen mit einzubeziehen. 

KUNDEN 

 Stadtentwässerungsbetriebe 

 Planungsbehörden 

 Ingenieurbüros 

HERAUSFORDERUNG 

 Wasserrückhalt vor Ort 

 Schadlose Ableitung von Wasser 

 Dezentrale Lösung 

 Förderung der naturnahen Wasserkreisläufe 

LÖSUNG 

Werkzeug zur Planung der 

Regenwasserbewirtschaftung mit integrierter 

Betrachtung von Kanalnetzen, Retentions-

räumen und Versickerungsbauwerken 

WERT 

 Aufzeigen von Rückhaltpotenzialen 

 Abschätzung und Bewertung der 

Wirksamkeit potenzieller Baumaßnahmen im 

Vorfeld 

 Optimierung von baulichen Maßnahmen 
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SIMULIEREN SIE SZENARIEN AM COMPUTER 

Damit sowohl die wachsende Flächenversiegelung durch 

Neuerschließungen und Nachverdichtung als auch mögliche 

Veränderungen des Niederschlagsgeschehens infolge des 

Klimawandels berücksichtigt werden können, bedarf es 

eines veränderten Umgangs mit Niederschlagswasser-

abflüssen. Diese Aufgabe kann nicht allein durch die 

Entwässerungsverantwortlichen geleistet werden, vielmehr 

sind Synergien zu entwickeln, in denen die verschiedenen 

kommunalen Disziplinen, wie Straßenbau, Stadt- und 

Grünflächenplanung, gemeinsame Lösungen entwickeln. 

Die bislang oft praktizierte schnelle Ableitung in die 

Kanalisation muss zukünftig durch eine wassersensiblere 

Stadtgestaltung abgelöst werden. Ein besonderer Fokus 

liegt dabei auf einer wassersensiblen Gestaltung der 

Oberfläche. 

Ziel ist es durch ortsnahe Lösungen zur Versickerung, 

Verdunstung, Nutzung, Zwischenspeicherung und 

gedrosselten Ableitung von Niederschlagswasser ein 

nachhaltiges Regenwassermanagement zu gewährleisten. 

Im englischen Sprachgebrauch wird für eine naturnahe 

Regenwasserbewirtschaftung der Begriff Green 

Infrastructure verwendet. Diese kann ein Beitrag dazu 

leisten Abflussspitzen in Gewässern und der Kanalisation 

zu vermeiden, die Gewässerqualität zu verbessern und dem 

Ziel eines natürlichen hydrologischen Kreislaufes möglichst 

nahe zu kommen.  

Diesen Planungsprozess unterstützen heute Simulations-

tools, die gleichermaßen Kanalsystem, Oberflächen mit 

entsprechenden Versickerungs- und Retentionsmöglich-

keiten sowie den gewässerbasierten Wasserabfluss 

berücksichtigen. 

Planen Sie zukunftssicher! Dimensionieren Sie 
Maßnahmen und schätzen Sie deren Wirkungen ab. 

Modellierungssoftware MIKE URBAN 

Im Kanalnetzmodell „MIKE URBAN“ stehen folgende für 

eine naturnahe Regenwasserbewirtschaftung 

erforderlichen Elemente zur Verfügung:  

Sickerschacht, bepflanzte Retentionsrigole, 

Infiltrationsgraben, Regenwasserzisterne, begrünte 

Mulde, Grünfläche, Gründach, poröser Straßenbelag. 

 

Über die Auswahl und die individuelle Einstellung der 

Parameter in jedem Element kann von Flächen-

versickerung über Mulden- und Rigolenversickerung/-

retention bis hin zu Reinigungseffekten durch Filtration 

die gesamte Bandbreite des Niederschlagsabflusses 

abgebildet werden.  

Somit ist es möglich, die Bemessungsvorgaben aus: 

 DWA-A 138: Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur 

Versickerung von Niederschlagswasser, 

 DWA-A 117: Bemessung von Regenrückhalteräumen, 

 DWA-M 153: Handlungsempfehlungen zum Umgang mit 

Regenwasser und 

 DIN 1986-100: Überflutungsnachweise außerhalb von 

Gebäuden 

in der Modellierung zur Stadt- und Entwässerungs-

planung zu berücksichtigen. 

Zudem kann eine realitätsnahe Abbildung von 

innerstädtischen Überflutungsereignissen durch eine 

gekoppelte Modellierung mit weiteren MIKE-Produkten 

erreicht werden. 

Auf Grundlage einer der Realität angenäherten 

Modellsimulation ist es möglich, bereits im Planungs-

prozess die Wirksamkeit unterschiedlicher Varianten zu 

begutachten. Dies ist für Kommunen ein höchst 

wirksames Tool, um zukünftige Maßnahmenplanungen 

kosteneffizient zu optimieren. 

DHI - IHR PARTNER 

DHI bietet Ihnen eine Reihe von Unterstützungen zur 

Umsetzung von Regenwasserbewirtschaftungsmaß-

nahmen an. Neben der kompletten Projektbearbeitung 

können Sie uns als Partner in Ihr Projekt integrieren.  

Wir können als Dienstleister für Sie die gesamte 

Bemessung und Planung durchführen oder Sie nutzen 

unsere Software selbst. Unsere Trainingskurse bereiten 

Sie optimal auf die Arbeit vor. Sollten Sie weitere Fragen 

haben, unterstützen wir Sie gern im Rahmen der 

Softwarewartung, die für das erste Jahr Bestandteil des 

Softwarekaufes ist. 

Lassen Sie uns gemeinsam die zukünftigen 

Aufgaben bewältigen. 
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Kontakt: germany@dhigroup.com | austria@dhigroup.com  

Weitere Informationen finden Sie unter: www.dhigroup.de | www.dhigroup.at 

Benutzeroberfläche in MIKE URBAN für Gründach 

Bepflanzte Retentionsrigole                   Infiltrationsgraben 


